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Vorwort 

Das Mauern und Verputzen gehörte in unserem Land immer schon 
zum soliden Bauen. Schon in einem alten Kinderlied heißt es:

 »Wer will fleißige Handwerker sehn,
 der muss zu uns Kindern gehen.
 Stein auf Stein, Stein auf Stein,
 Häuschen wird bald fertig sein.«

Die ›eigenen vier Wände‹ sollen stabil und dauerhaft und noch für 
Kinder und Kindeskinder nutzbar sein. Die Alten wussten, wie man 
baut, und deshalb sind die alten Bauregeln einzuhalten.

Eine konservative, das Alte erhaltende Einstellung, ist zwar generell 
lobenswert, sollte aber neue Entwicklungen nicht ausschließen. Der 
Außenputz diente früher hauptsächlich einer einheitlichen optischen 
Erscheinung eines Hauses. Heute sind aber durch andere Wandkons
truktionen als früher weitere Funktionen für den Außenputze ent
standen. Dieser muss zusätzlich die geringere Flächenstabilität der 
wärmedämmenden Wände ausgleichen und einen ausreichenden Re
genschutz gewähren.

Andererseits ist der Putz auf Wänden eine Baumaßnahme, die erst 
›vor Ort‹ am Gebäude ausgeführt wird und entsteht. Das erfolgt zwar 
mit vorgefertigten Materialien, erfordert aber wegen nicht immer vor
hersehbarer Einflüsse hinsichtlich der Art des Putzgrundes und des 
Wetters ein Wissen und Können, gewissermaßen dem des ›alten Bau
meisters‹ vergleichbar.

Auch in anderen Bereichen des Bauens haben die Entwicklungen im 
Laufe der Zeit zu Änderungen der Bewertungen und Anforderungen 
geführt, wie in meinem Buch »Bautraditionen auf dem Prüfstand« aus
geführt worden ist. In dem Band »Schäden an Fassadenputzen« aus 
der Reihe »Schadenfreies Bauen« werden die verschiedenen Ursachen 
und Abhilfemöglichkeiten bei Putzschäden behandelt.

In dem jetzt vorliegenden Buch stelle ich die Einflüsse der Art des 
Mauerwerks auf das Verputzen und die Putzeigenschaften dar und 
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 Vorwort

erläutere die verschiedenartigen Aufgaben, die heute ein Außenputz 
erfüllen kann und soll. 

Bereits 1941 hat Otto Graf über die damalige »Bautechnische Aus
kunftsstelle« mit den ersten Putzuntersuchungen begonnen. Diese 
Untersuchungen waren ein besonderes Anliegen von Otto Graf we
gen der damals häufiger aufgetretenen Schäden an Außenputzen aus 
LeichtbetonBlocksteinen und können generell als Beginn der Putz
forschung in Deutschland bezeichnet werden. Eine Weiterführung 
solcher Untersuchungen – unterbrochen durch die Kriegs und Nach
kriegsverhältnisse – konnte erst in der zweiten Hälfte des 20. Jahr
hunderts erfolgen. Maßgeblich hierbei waren die Untersuchungen im 
Labor und Freiland des FraunhoferInstituts für Bauphysik IBP. 

Leider finden die wissenschaftlichen Erkenntnisse, von denen hier 
und an anderer Stelle berichtet wird, nur zum Teil oder nur zögerlich 
den Weg in die Normung und damit in die Praxis. Bei den Fragen der 
Belüftung von zweischaligem Sichtmauerwerk oder der Belüftungs
schichten von wärmegedämmten Dächern, ist dies inzwischen gelun
gen. Eine Angleichung der Putznorm an den heutigen Kenntnissstand 
steht aber noch aus.

Diese Beispiele und das vorliegende Buch mögen zeigen, dass Nor
men nicht immer das allein Richtige beinhalten, weshalb Dieter 
Eschenfelder, ein in Baurecht und Bauaufsicht erfahrener Fachmann, 
die Devise ausgegeben hat: »Die Norm ist nicht einzige, sondern nur eine 
Erkenntnisquelle für technisch ordnungsgemäßes Verhalten«. Dies sollten 
allzu ›Normgläubige‹ berücksichtigen.

Viele Ergebnisse aus meist schon vergessenen Fachveröffentlichun
gen sind hier eingeflossen, erarbeitet von Mitarbeiterinnen und Mit
arbeitern des Fraunhofer IBP, meist in einer noch computerlosen Zeit, 
denen hier nachträglich mein Dank gebührt. Danken möchte ich 
auch dem Fraunhofer IRB Verlag für die gute Zusammenarbeit und 
insbesondere Manuela Wallißer für die übersichtliche Zusammenstel
lung von Text und Bildern.

Valley, im September 2014
Helmut Künzel
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